
 

 
 

Der Große Krieg 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unterrichtsmodul "Alltag im Ersten Weltkrieg: Materialschlacht und Heimatfront" 

 
 

a) 142 Tage 
 
 
 

 
 

c) 1269 Tage 
 
 
 

 
 

b) 584 Tage 
 
 
 

Der Erste Weltkrieg 
 
 

Wie lange dauerte der Erste Weltkrieg? 
 
 

 
 

d) 1568 Tage 
 
 
 



 
 
 

Zwischen dem Beginn des deutschen Angriffs auf Verdun am 
21. Februar 1916 und der offiziellen Einstellung der Offensive 

am 11. Juli 1916 lagen 142 Tage. Zwischen der Kriegserklärung 
der USA an das Deutsche Reich am 6. April 1917 und dem 
Waffenstillstand am 11. November 1918 lagen 584 Tage.  

Italien war seit seiner Kriegserklärung an Österreich-Ungarn am 
23. Mai 1915 im Krieg, insgesamt also 1269 Tage. 

 
Richtig ist ... Antwort d) 

 
Zwischen der östereichisch-ungarischen Kriegserklärung an 

Serbien am 28. Juni 1914 und dem Waffenstillstand am  
11. November 1918 lagen 1568 Tage. 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unterrichtsmodul "Alltag im Ersten Weltkrieg: Materialschlacht und Heimatfront" 

 
 

a) Australien, Japan, 
Osmanisches Reich 

 
 

 
 

c) Bulgarien, Osmanisches 
Reich, Österreich-Ungarn 

 
 

 
 

b) Belgien, Dänemark, 
Österreich-Ungarn 

 
 

Der Erste Weltkrieg 
 

Welche Staaten gehörten außer dem Deutschen Reich  
zu den sogenannten 'Mittelmächten'? 

 

 
 

d) Griechenland, Polen, 
Schweiz 

 
 



 
 
 

Australien, Belgien und Japan kämpften an der Seite 
Frankreichs. Dänemark und die Schweiz waren den ganzen 

Krieg über neutral. Griechenland war zunächst neutral, stellte 
sich dann jedoch an die Seite Frankreichs. Einen polnischen 

Staat gab es 1914 überhaupt nicht - das Deutsche Reich 
grenzte im Osten direkt an Russland. 

 
Richtig ist ... Antwort c) 

 
Österreich-Ungarn (von Anfang an), das Osmanische Reich 

(seit November 1914) und Bulgarien (ab Oktober 1915) 
kämpften an der Seite des Deutschen Reiches.  

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unterrichtsmodul "Alltag im Ersten Weltkrieg: Materialschlacht und Heimatfront" 
 

 
 

a) Brasilien, Großbritannien, 
Portugal, USA 

 
 

 
 

c) Französisch-Indochina, 
Italien, Niederlande, Spanien 

 
 

 
 

b) China, Japan, Mexiko, 
Rumänien 

 
 

Der Erste Weltkrieg 
 

Welche Länder gehörten außer Frankreich und Russland  
(und anderen) zur sogenannten 'Entente'? 

 

 
 

d) Kolumbien, Nepal, Serbien, 
Schweden 

 
 



 
 

China, Französisch-Indochina, Italien, Japan, Nepal, Rumänien 
und Serbien schlossen sich zumindest formal der Entente an 

oder unterstützten diese. 
Kolumbien, Mexiko, die Niederlande, Schweden und Spanien 

schlossen sich keinem der beiden Bündnissysteme an. 
 

Richtig ist ... Antwort a) 
 

Während das Britische Empire rund 7 Millionen Soldaten 
mobilisierte (von denen rund 850 000 starben) und Portugal 

rund 12 000 Tote beklagte, beschränkte sich Brasilien auf die 
Bekämpfung deutscher U-Boote im Atlantik und schickte  

keine Kampfeinheiten an die Front.  
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unterrichtsmodul "Alltag im Ersten Weltkrieg: Materialschlacht und Heimatfront" 
 

 
 

a) Irak 
 
 
 

 
 

c) Norwegen 
 
 
 

 
 

b) Kamerun 
 
 
 

Der Erste Weltkrieg 
 

In welchem der folgenden (heutigen) Länder  
wurde im Ersten Weltkrieg nicht gekämpft? 

 

 
 

d) Slowenien 
 
 
 



 
 
 

Der heutige Irak gehörte 1914 zum Osmanischen Reich, das mit 
dem Deutschen Reich verbündet war. Britische Truppen 

eroberten 1917 Bagdad. Kamerun war seit 1884 eine deutsche 
Kolonie. Die deutsche 'Schutztruppe' in Kamerun ergab sich 

1916 den angreifenden britischen Truppen. Slowenien gehörte 
1914 zu Österreich-Ungarn und wurde nach dem Kriegseintritt 

Italiens zum Schauplatz von zwölf Schlachten entlang des 
Flusses Isonzo. 

 
Richtig ist ... Antwort c) 

 
In Norwegen fanden im Ersten Weltkrieg keine 

Kampfhandlungen statt. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unterrichtsmodul "Alltag im Ersten Weltkrieg: Materialschlacht und Heimatfront" 
 

 
 

a) 'Lorettoschlacht'  
(Artois, 1915) 

 
 

 
 

c) Schlacht an der Somme 
(1916) 

 
 

 
 

b) Schlacht um Verdun  
(1916) 

 
 

Der Erste Weltkrieg 
 
 

Welche der folgenden Schlachten dauerte am längsten? 
 
 

 
 

d) Dritte Flandernschlacht 
(1917) 

 
 



 
 
 

Die Lorettoschlacht dauerte von Mai bis Juli 1915.  
Die Schlacht an der Somme dauerte  

von Juni bis November 1916.  
Die Dritte Flandernschlacht dauerte  

von Juli bis November 1917. 
 

Richtig ist ... Antwort b) 
 

Die Schlacht um Verdun dauerte  
von Februar bis Dezember 1916. 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unterrichtsmodul "Alltag im Ersten Weltkrieg: Materialschlacht und Heimatfront" 
 

 
 

a) Giftgas 
 
 
 

 
 

c) Raketen 
 
 
 

 
 

b) Panzer 
 
 
 

Der Erste Weltkrieg 
 

Welche Art von Waffe kam im Ersten Weltkrieg  
nicht zum Einsatz? 

 

 
 

d) U-Boote 
 
 
 



 
 
 
 

Tödliches Giftgas wurde erstmals 1915 von deutschen Truppen 
verwendet. Die ersten Panzer (zur Tarnung als 'Tanks' 

bezeichnet) wurden von der britischen Armee in der Schlacht 
an der Somme eingesetzt. Über U-Boote verfügten das 

Deutsche Reich und andere am Krieg beteiligte Staaten bereits 
1914. 

 
Richtig ist ... Antwort c) 

 
Raketen kamen erst im Zweiten Weltkrieg zum Einsatz.  

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unterrichtsmodul "Alltag im Ersten Weltkrieg: Materialschlacht und Heimatfront" 
 

 
 

a) 7,5 cm / ca. 5 - 7 kg 
 
 
 

 
 

c) 42 cm / rund 800 kg 
 
 
 

 
 

b) 30,48 cm / 340 kg 
 
 
 

Der Erste Weltkrieg 
 

Welches Kaliber und welches Gewicht hatten die größten 
Granaten, die im Ersten Weltkrieg verschossen wurden? 

 

 
 

d) 52 cm / rund 1500 kg 
 
 
 



 
 

7,5 cm war das Kaliber eines Feldgeschützes der französischen 
Armee, das bis zu 20 Granaten pro Minute verschießen konnte. 

Mitte 1916 produzierte Frankreich pro Tag 151.000 solcher 
Granaten. 30,48 cm war das Kaliber eines britischen 

Steilfeuergeschützes, das eine Reichweite von bis zu 13 km 
hatte. Ein im Lauf des Krieges in Frankreich entworfenes  

52-cm-Geschütz kam nicht zum Einsatz. 
 

Richtig ist ... Antwort c) 
 

42 cm war das Kaliber deutscher Geschütze mit dem 
Spitznamen 'Dicke Bertha', die rund 12 km weit schießen 

konnten. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unterrichtsmodul "Alltag im Ersten Weltkrieg: Materialschlacht und Heimatfront" 
 

 
 

a) Flammenwerfer 
 
 
 

 
 

c) Giftgas 
 
 
 

 
 

b) Gewehr- und 
Maschinengewehrfeuer 

 
 

Der Erste Weltkrieg 
 

Durch welche Waffe wurden die meisten  Soldaten getötet? 
 
 
 

 
 

d) Granaten 
 
 
 



Flammenwerfer und Giftgas - sowie das Bajonett, eine Art 
langes Messer, das vorne am Gewehr befestigt werden konnte - 
waren besonders gefürchtete Waffen, doch starben durch sie 

verhältnismäßig wenige Soldaten. Gewehr- und 
Maschinengewehrfeuer verursachte dagegen rund ein Drittel 

aller Verluste (d.h. Tote und Verwundete). 
 

Richtig ist ... Antwort d) 
 

Rund zwei Drittel der Verluste wurden durch Granaten 
verursacht. Sprenggranaten explodierten beim Aufschlag und 
wirkten durch ihre Bewegungsenergie, ihre Sprengladung und 

die bei der Explosion entstehenden Splitter. 
Schrapnellgranaten explodierten in der Luft und stießen 
mehrere Dutzend kleine Kugeln aus - eine Art verstärkte 

Schrotladung, gegen die es in freiem Gelände keine Deckung 
gab, da die Geschosse von oben kamen. 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unterrichtsmodul "Alltag im Ersten Weltkrieg: Materialschlacht und Heimatfront" 
 

 
 

a) ca. 300.000 
 
 
 

 
 

c) ca. 5.000.000 
 
 
 

 
 

b) ca. 2.000.000 
 
 
 

Der Erste Weltkrieg 
 

Wie viele Soldaten sind insgesamt im Ersten Weltkrieg 
umgekommen? 

 
 

 
 

d) ca. 9.500.000 
 
 
 



 
 

Auf den deutschen und französischen Soldatenfriedhöfen im 
Departement Meuse (in dem Verdun liegt) liegen rund 300.000 

Soldaten (darunter 130.000 Unbekannte im Beinhaus von 
Douaumont); insgesamt starben im Ersten Weltkrieg rund  

2 Millionen deutsche Soldaten. Weltweit führte der Krieg zum 
Tod von rund 5 Millionen Zivilisten. 

 
Richtig ist ... Antwort d) 

 
Im Ersten Weltkrieg starben insgesamt rund 9,5 Millionen 

Soldaten. 
 
 



 

 
 

Der Große Krieg 
 


